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Inhaltsverzeichnis 

BIBLIOTHEK IM 
WANDEL 

Im laufenden Jahr 

wurde kantonsweit für 

Bibliotheken gewor-

ben. Im ganzen Kan-

ton waren Plakate zu 

sehen, spezielle Ta-

schen und verschie-

denes Werbematerial 

wurden an die Biblio-

thekskunden verteilt.  

Was war der Grund 

für eine so breit ange-

legte Werbekampag-

ne? Eine Umfrage  

hatte ergeben, dass 

das Image der Biblio-

theken in der Bevöl-

kerung verbessert 

werden muss, haben 

doch allzu viele Men-

schen  von den  Bib-

liotheken immer noch 

ein etwas verstaubtes 

Bild. Auch sollte der 

Bekanntheitsgrad ge-

steigert werden. Die 

im Anschluss an die 

Werbung gemachte 

Auswertung hat ein 

erfreulich positives 

Resultat ergeben.  

Der mit der Werbe-

kampagne einherge-

hende Aufwand hat 

sich also gelohnt. 
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Veranstaltungen 

 

 

Beim alljährlichen Treffen der Bibliotheks-Leiterinnen 

des Bezirks waren sowohl das Buchstartprojekt als 

auch die Werbekampagne ein wichtiges Diskussions-

thema. 

 

 

Start zur kantonsweiten Werbung für Bibliotheken. Im 

Anschluss wurde zum zweiten Mal die Lesebankaktion 

durchgeführt. Je eine Lesekiste war an der Büelstrasse 

in Sellenbüren und vor dem Gemeindehaus in Stallikon 

platziert. In Sellenbüren wurde vom Bücherangebot re-

ge Gebrauch gemacht. In Stallikon hatten leider Vanda-

len das Sagen. 

 

 

Zum vierten Mal luden wir die Kinder, die im Sommer in 

den Kindergarten kommen, zum Geschichtenerzählen 

ein. Leider war der Anlass ein weiteres Mal schlecht 

besucht, so dass wir inskünftig auf diesen Anlass ver-

zichten werden. Der Geschichtenerzählerin Manuela 

Strebel sei an dieser Stelle ganz herzlich für ihren gros-

sen Einsatz gedankt. 

 

 

Die Autorenlesung mit dem Schweizer Schriftsteller Mi-

chael Theurillat vermochte nicht nur Krimifans zu be-

geistern. Die in grosser Zahl erschienenen Besucherin-

nen und Besucher interessierte sowohl das Thema Fifa 

und Fussball, das in seinem Krimi ĂSechselªutenñ ange-

sprochen wird, als auch die Person Theurillat. Die im 

Anschluss an die Lesung gestellten Fragen, beantwor-

tete der Autor mit viel Witz und Esprit. 

 

Auch am Sommerbücherabend wurden wir mit einem 

grossen Publikumsaufmarsch belohnt. Bei schönem 

Wetter fand der Anlass im Atrium des Schulhauses  

statt. Den Abschluss machte wie immer ein reich ge-

deckter Apérotisch. 

 

Januar 

 

 

 

 

 

Mai 

 

 

 

 

 

 

 

 

Juni 
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Am letzte Wochenende des Monats wurde durch 

Herrn Huber das neue BiThek-Programm installiert. 

Das ganze Team war anwesend und liess sich über 

die Neuerungen informieren und einarbeiten. 

 

 

Der Start zum Buchstart-Treff war geglückt. Unserer 

Einladung, die sich an Mütter/Väter mit Kleinkindern 

richtete, kam gut an. Claudia Berger, die den Reimï 

und Spiel-Anlass leitet, freute sich mit den 

Teilnehmenden in die Welt der Verse und Finger-

spiele einzutauchen und zusammen die Sprache 

hautnah zu erleben. Im Oktober und November fan-

den weitere Buchstart-Treffs statt. 

 

 

Der Gemeindeverein präsentierte zusammen mit 

der Bibliothek den Dokumentarfilm ĂThe Last Giants 

ð wenn das Meer stirbtñ. Der Film zeigte die ein-

drucksvolle Geschichte der Stalliker Tierschützerin 

Katharina Heyer, die sich seit Jahren für den Schutz 

der Wale und Delfine einsetzt.  

 

 

Zwei Harfenspielerinnen bereicherten ein weiteres 

Mal unseren vorweihnächtlichen Bücherabend. Es 

ist erfreulich, dass dieser stimmungsvolle Abend 

stets vor zahlreichen Besucherinnen und Besuchern 

stattfinden kann.   

 

 

Wenn der Samichlaus in die Bibliothek kommt, 

erscheinen die Kinder in Scharen. Das heisst für die 

zuständigen Bibifrauen rund 60 Samichlaussäckli 

mit Mandarinen, Schoggi und Nüssen füllen und 

verpacken.  Ohne zusätzliche Unterstützung von 

hilfreichen M¿ttern, wªre der ĂGrossanlassñ kaum 

zu bewältigen. Allen Beteiligten ein grosses Danke-

schön. 
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